
Zitieren 
 

bedeutet 
 
in einem eigenen Text Gedanken und Äußerungen von Autoren wörtlich wiederzugeben.  
Dadurch können eigene Aussagen oder Meinungen belegt bzw. gestützt werden. 
 
Eingeführt: Klassenstufe 9                                       Fach:  Einführung in die PA 
                   Klassenstufe 10 (Whlg.)                                   Deutsch 
 
Folgendes musst du beachten: 
 
• Wenn du Aussagen von anderen in deinen eigenen Text übernehmen willst, musst die 

diese als Zitat kennzeichnen, sonst machst du dich des geistigen Diebstahls schuldig. 
• Zitate werden immer durch Anführungszeichen gekennzeichnet und mit einer 

Quellenangabe versehen. 
Beispiel: „Schüler brauchen auch in dem, was sie in der Schule erleben und tun, die 
Unterstützung ihrer Eltern“ (Bauer, 2008, S.110). 
• Auslassungen und Einfügungen werden durch drei Punkte und eckige Klammern sichtbar 

gemacht. 
Beispiel: „Kindern sollte bereits zu einem sehr frühen Zeitpunkt vermittelt werden, … , eine 
eigene Position zu haben und sich anderen nicht in allem und jedem anzuschließen“ (Bauer, 
2009, S.107). 
Beispiel: „Er [der Lehrerberuf] erfordert eine Balance zwischen verstehender Zuwendung und 
Führung“ (Ebenda, S.56). Ebenda kannst du verwenden, wenn du dich zwei- oder mehrmals 
nacheinander auf dieselbe Quelle beziehst. 
• Ein Zitat im Zitat musst du mit halben Anführungszeichen kennzeichnen. 
Beispiel: „Wie sagt McCourt? ‚Ein Lehrer muss wie ein Künstler sein!’“ 
 
• Quellenangaben im Text gibst du in runden Klammern wie folgt an: Autor, Jahr des 

Erscheinens des Buches/Textes, Seite und setzt danach einen Punkt. 
• Wenn du nicht wörtlich, sondern nur sinngemäß zitierst, lässt du die Anführungszeichen 

weg und setzt vor die Quellenangabe das Kürzel Vgl. (für Vergleiche). 
Beispiel: Eine Schule muss über einen  Kanon  von Regeln verfügen, den alle gemeinsam 
vertreten (Vgl. Bauer, 2008, S.66). 
 
Im Quellenverzeichnis, das du am Ende des Textes anfügst, musst du alle verwendeten 
Quellen aufführen. Die Quellenangaben sehen wie folgt aus: 
 
Bücher: Name, Vorname des Autors/der Autoren oder des Herausgebers (Hg.): Titel. 
Erscheinungsort: Verlag, Erscheinungsjahr. 
Beispiel: Bauer, Joachim: Lob der Schule. München: Wilhelm Heyne Verlag, 2008. 
 
Beiträge aus Zeitschriften: Name/Vorname des Autors/der Autoren: Titel des Textes. In: 
Name der Zeitschrift. Jahrgang (Jahr), Nummer der Ausgabe, Seite/Seiten. 
Beispiel: Sandmeyer, Peter: Die sechs Weltreligionen. Das Christentum. In: stern, (2004), 
Heft 52, Seite 75 – 102. 
 
Quellen aus dem Internet: Online in Internet: URL (Abfragedatum). 
Beispiel: http://zentrum-der-gesundheit.de/gesunde-ernaehrung.html (25.01.2009). 
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